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Einleitung

                                                          

I Ziel der Arbeit 

Die deutsche Bauwirtschaft befindet sich in einer der schwersten Krisen der 
Nachkriegszeit. Die Zahl der Insolvenzen ist seit mehreren Jahren - verglichen 
mit anderen Industriezweigen - sehr hoch. Die Unternehmensgewinne aus 
dem inländischen Baugeschäft sind, wenn überhaupt, sehr gering.
Die Wege aus dieser Krise variieren von Unternehmen zu Unternehmen. Eine 
Ausweitung bzw. Anpassung des Leistungsspektrums an veränderte Markt-
bedingungen ist hier sicherlich eine Möglichkeit. Die Bauunternehmen sind 
aber auch gefordert, frühzeitig und mit Blick auf die Zukunft ihr Unternehmen 
hinsichtlich möglicher Risiken zu beobachten und zu steuern. Im Vergleich mit 
Unternehmen anderer produzierender Wirtschaftsbereiche steckt die Bauwirt-
schaft hier noch in den „Kinderschuhen“. Dies liegt sicherlich auch an den Ei-
genarten der Baubranche (z.B. Einzelfertigung, wechselnde Produktions-
standorte, Festlegung des Preises vor Baubeginn), die eine direkte Übertra-
gung der Instrumentarien der Unternehmen der stationären Industrie auf die 
Unternehmen des Baugewerbes nicht möglich macht. 
Im Rahmen dieser Arbeit wird anhand eines Modells eines prozessorientierten 
Informationssystems zur Steuerung von Bauunternehmen ein Lösungsansatz 
entwickelt, um die internen Informationsflüsse eines Bauunternehmens effi-
zienter zu gestalten. Wesentlicher Ansatz ist die Verknüpfung der technischen 
und kaufmännischen Bereiche eines Unternehmens in einem System. Die 
Grundlage hierfür bildet die KLR Bau1. Dabei ist eine unternehmensweit 
gleichartige Struktur der Kosten- und Leistungsarten eine wichtige Rahmen-
bedingung für das Zusammenspiel zwischen Kalkulation, Betriebsbuchhal-
tung, Finanzbuchhaltung und Controlling. 
Ferner benötigt ein solches Modell eine unternehmensinterne Informations-
struktur, die den hohen Anforderungen an die Beschaffung, systematische 
Ordnung und Generierung der komplexen Zusammenhänge gerecht wird. Die 
Vielfalt der Prozesse und die zur Führung und Steuerung des Unternehmens 
notwendigen Daten müssen so strukturiert werden, dass das Informationsbe-
dürfnis der Aufgabenträger im Unternehmen sichergestellt wird. Eine Befra-
gung von Bauunternehmen und Softwareanbietern für Bausoftware hat erge-
ben, dass ein Informationssystem in Form einer Standardsoftware diesen An-
forderungen nicht gerecht werden kann. Aus diesem Grund stellt das in dieser 
Arbeit vorgestellte Modell, abgeleitet aus den generellen Zielen eines Unter-

1 Hauptverband der Deutschen Bauindustrie / Zentralverband des Deutschen Baugewerbes (Hrsg.): KLR Bau, 
7. aktualisierte Auflage, Bauverlag, Verlagsgesellschaft Rudolf Müller, Werner – Verlag, 2001 



Einleitung12

nehmens, die für die Bauunternehmen grundlegenden Prozesse und ihre Ver-
knüpfungen dar. 

II Aufbau der Arbeit 

Teil A stellt zunächst die Grundlagen für die Informationsversorgung von Bau-
unternehmen dar. Es werden die Anforderung an die Informationsversorgung 
unter Berücksichtigung der Unternehmensziele erläutert. Im nächsten Schritt 
wird aufgezeigt, wie das Informationsbedürfnis der Aufgabenträger im Unter-
nehmen durch gezieltes Informationsmanagement befriedigt werden kann. 
Danach werden vorhandene wissenschaftliche Modelle zur Darstellung der 
Informationsflüsse in Bauunternehmen untersucht und die sich daraus erge-
bende Rückschlüsse für diese Arbeit erläutert. Im letzten Abschnitt von Teil A 
werden die im Anhang A und B aufgeführten Fragebogen für Bauunterneh-
men und Softwarefirmen ausgewertet und analysiert. 
In Teil B wird der Aufbau des prozessorientierten Informationssystems zur 
Steuerung von Bauunternehmen dargestellt. Hierzu werden zunächst die Vor-
aussetzungen für den Einsatz eines prozessorientierten Informationssystems 
in Bauunternehmen aufgezeigt. Danach werden die für das Modell verwende-
ten Elemente (Prozessbereiche, Prozesse, Workflows und Module) definiert 
und der strukturelle Aufbau des Modells beschrieben. Als Ergebnis ergibt sich 
eine Matrix, die alle Prozesse und Workflows des Informationssystems und 
ihre Zuordnung zu den Modulen veranschaulicht. Im dritten Kapitel werden 
beispielhaft für den Prozessbereich „Ergebnisse der Vertragsverhandlungen“ 
die notwendigen Prozesse und die für die Umsetzung der Prozesse verwen-
deten Workflows erläutert. Da diese Vorgehensweise auf alle Workflows des 
Informationssystems übertragbar ist, wird auf die ausformulierte Beschreibung 
der Workflows aller Prozessbereiche verzichtet. Das vierte Kapitel erläutert 
beispielhaft für das Modul „Projektcontrolling“ die Anforderungen, die sich aus 

en Workflows des Informationssystems an dieses Modul ergeben.d
In Teil C werden, aufbauend auf der in Teil B erarbeiteten Zuordnungsmatrix 
der Module zu den Prozessen, für alle acht Prozessbereiche des Informati-
onssystems die dazu notwendigen Workflows dargestellt. Jeder Workflow 
enthält einzelne Vorgänge sowie Verknüpfungen zu anderen Workflows bzw. 
externen Informationsquellen. Das gesamte Modell besteht aus 79 Prozessen 
die mit Hilfe von 95 Workflows abgebildet werden. 


